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März 2009
Motorsport

Der neue Chevrolet Cruze mit Doppelpremiere auf Strasse und Rennstrecke
· WTCC-Version des Cruze startet Motorsport-Karriere

· Erste Chevy-Limousine, bei deren Entwicklung Rennsport eine Rolle spielte
· Neuer Renntrimm gibt Ausblick auf die neue Designsprache der Marke

Glattbrugg. Zeitgleich mit der internationalen Vorstellung des Serienautos in Santander (Spanien) gibt die Rennversion des neuen Chevrolet Cruze ihr Debüt zu Beginn der Saison 2009 der World Touring Car Championship (WTCC). 

2009 ist die fünfte WTCC-Saison für Chevrolet und der Cruze ist das erste Auto in dieser Rennserie, bei dessen Entwicklung von Beginn an die Motorsport-Variante mit geplant wurde. Diese übernimmt nun das Amt des Vorgängers Lacetti, der insgesamt 14 Siege und 38 Podiumsplätze erobern konnte. Das Team ist überzeugt, dass in der Saison 2009 nun der Cruze um den Sieg mitfahren wird.
Cruze: Zum Rennwagen geboren

Mit seinem dynamischen Styling in Form eines viertürigen Coupés, seinem sportlichen Charakter und dem frischen Look, wird der Cruze der WTCC-Saison 2009 seinen Stempel aufdrücken. Das Rennauto profitiert dabei von diversen Konstruktionsmerkmalen der Serienversion wie der breiten Spur, der geduckten Linie sowie der steiferen Karosserie​struktur, was besseres Handling und Aerodynamik ebenso verspricht wie eine präzisere Reaktion auf Veränderungen des Renn-Setups. Hohe Priorität hatte auch die Gewichts​reduzierung.

„2009 wird ein spannendes Jahr“, meint Eric Nève, Motorsport-Manager von Chevrolet Europe. „Die Einführung eines neuen Rennautos bedeutet immer auch viele Emotionen und zusätzlichen Stress, aber der Cruze wird frischen Wind in unser WTCC-Programm bringen. Wir haben hart gearbeitet, damit der Neue von Anfang an so wettbewerbsfähig wie nur möglich ist, und wir sind zuversichtlich, dass die guten Gene des Serienautos Chevrolet in der Rennserie noch mehr Erfolg als bislang bringen. Motorsport ist ein wesentliches Element der Marketing-Strategie für den Cruze – und wir sind stolz, Teil dieses Projekts zu sein.“
Ray Mallock, Chef des Rennteams RML, das den Cruze für die WTCC aufgebaut hat, ergänzt: „Unsere Arbeit mit den ersten Renn-Prototypen hat im Verborgenen schon Monate vor der offiziellen Premiere des Serienautos auf dem Pariser Salon im vergangenen Jahr begonnen. Seitdem haben wir ein ausgedehntes Testprogramm auf Rennstrecken in Grossbritannien, Portugal und Spanien absolviert. Die Ergebnisse sind sehr positiv und ich bin mir sicher, dass der Cruze einen grossartigen Start in die WTCC-Saison 2009 hinlegt.“
Neues Auto, neues Outfit
Das neue Rennauto präsentiert sich in auffälligem Look, der im europäischen Designzentrum von GM in Rüsselsheim entworfen wurde. Das grosszügige blau-weisse Farbschema unterstreicht den dynamischen Charakter des Cruze und seine Rolle bei der Einführung der neuen globalen Design-Sprache von Chevrolet. Die asymmetrischen Elemente und ihre geometrische Anordnung machen deutlich, für was Chevrolet steht: Farbe, Begeisterung und aussergewöhnliches Styling spiegeln den dynamischen Kern der Marke wider.
Kontinuität ist ein entscheidender Faktor für den Erfolg im Motorsport. So ist RML auch in der Saison 2009 der technische Partner von Chevrolet, und Alain Menu, Rob Huff und Nicola Larini fahren nun im fünften Jahr für die Marke mit dem goldenen Schweizerkreuz. Eine so beständige Fahrertruppe trifft man nicht oft im Motorsport, und sie spricht Bände über den grossartigen Teamgeist in der Mannschaft.
Chevrolet: Motorsport mit Tradition 
„Wettbewerb ist uns in die Wiege gelegt“ – das kann Chevrolet guten Gewissens behaupten. Die Marke ist im Motorsport aktiv, seit ihr Schweizer Gründer Louis Chevrolet Anfang des 20. Jahrhunderts begann, mit seinen Autos Rennen zu fahren. Ausser dem Einfahren zahlreicher Siege und Titel hiess das Ziel seit jeher, den harten Rennbetrieb als Testfeld für neue Technologien und Innovationen zu nutzen.
In der WTCC treten seriennahe Autos gegeneinander an, und das Motto der Rennserie, „real cars, real racing“ (echte Autos, echtes Rennen), bringt sowohl den Geist der WTCC als auch das Chevrolet-Verständnis von Motorsport auf den Punkt. Die Serie ist eine von lediglich drei offiziellen FIA-Weltmeisterschaften – neben der Formel 1 und der World Rallye Champion​ship WRC.
Chevrolet stieg 2005 in die WTCC ein, dem Jahr des Re-Launchs der Marke in Europa. Gemeinsam mit ihrem britischen Partner RML, einem der weltweit führenden Spezialisten in Sachen Entwicklung und Einsatz von Tourenwagen, GTs und Rallye-Autos, hat das Chevrolet-Engagement kontinuierlich Fortschritte gemacht. Im zweiten Jahr fuhr der Lacetti bereits zwei Siege ein, 2007 waren es schon sieben. Im vergangenen Jahr erreichte der Lacetti seine letzte Evolutionsstufe und konnte drei weitere Läufe gewinnen. Damit beendete Chevrolet die WTCC-Saison 2008 als dritter sowohl in der Fahrer- als auch in der Herstellerwertung.
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